
ENTSCHLIESSUNGSANTRAG 

der Abgeordneten Dr. Matthias Strolz, Kollegin und Kollegen 

betreffend Freigabe des Budgets für Team-Teaching für schulautonome 
Maßnahmen entlang eines Sozialindex 

eingebracht im Zuge des Bericht des Unterrichtsausschusses über die 
Regierungsvorlage (1146 d.B.): Bundesgesetz, mit dem das 
Schulorganisationsgesetz, das Land- und forstwirtschaftliche 
Bundesschulgesetz, das Bundesgesetz über Schulen zur Ausbildung von 
Leibeserziehern und Sportlehrern, das Pflichtschulerhaltungs
Grundsatzgesetz, das Schulunterrichtsgesetz, das Bundesgesetz BGBI. I Nr. 
9/2012, das Bundesgesetz BGBI. I Nr. 38/2015, das Schulunterrichtsgesetz für 
Berufstätige, Kollegs und Vorbereitungslehrgänge, das Hochschulgesetz 2005, 
das Schulpflichtgesetz 1985, das Privatschulgesetz, das 
Bildungsdokumentationsgesetz, das Bundes-Schulaufsichtsgesetz, das 
Prüfungstaxengesetz - Schulen/Pädagogische Hochschulen, das 
Unterrichtspraktikumsgesetz, das Lehrbeauftragtengesetz und das Forstgesetz 
1975 geändert werden (Schulrechtsänderungsgesetz 2016) sowie über den 
Antrag 1387/A(E) der Abgeordneten Dr. Walter Rosenkranz, Kolleginnen und 
Kollegen betreffend Überspringen von Schulstufen (1167 d.B.) - TOP 5 

Wir begrüßen, dass die vom Bund für das Team-Teaching in der Neuen Mittelschule 
vorgesehenen und bezahlten zusätzlichen sechs Stunden nicht mehr nur in Deutsch, 
Mathematik oder Englisch, sondern auch in anderen "Schwerpunktfächern" 
eingesetzt werden können. Dieser Schritt geht jedoch nicht weit genug. Wir fordern 
wesentlich mutigere Schritte und sind dafür, die sechs Stunden Co-Teaching an den 
Neuen Mittelschulen in ein echtes, frei verfügbares Qualitätsbudget umzuwandeln, 
über das die Schulleitungen in Rücksprache mit dem Schulgemeinschaftsausschuss 
autonom entscheiden können. Diese rund 175 Millionen Euro, sollten bereits ab 
Herbst den Schulen für schulautonome Maßnahmen entlang eines Sozialindex zur 
Verfügung stehen. 

Der punktuelle Einsatz von Team-Teaching wird weiter empfohlen. Die Schulen 
entscheiden jedoch eigenverantwortlich, ob sie einen Teil des Budgets 
beispielsweise in Sprachförderung, Bewegungsprogramme, Lerncoaching oder 
andere Maßnahmen investieren wollen. Damit bekommen die Schulen die 
Möglichkeit, brennende standortspezifische Herausforderungen schnell und 
unbürokratisch anzugehen. Dort arbeiten die Profis vor Ort. Ihnen ist als 
Expert_innen jedenfalls zuzutrauen, dass sie mit diesem Qualitätsbudget 
verantwortungsvoll umgehen. 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher folgenden 
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Der Nationalrat wolle beschließen: 

"Die Bundesregierung und insbesondere die Bundesministerin für Bildung und 
Frauen wird aufgefordert, dafür Sorge zu tragen, dass die sechs Stunden für Team
Teaching in den Neuen Mittelschulen in ein echtes Qualitätsbudget umgewidmet 
werden. Diese rund 175 Millionen Euro jährlich sollen den Schulen für 
schulautonome Maßnahmen entlang eines Sozialindex zur Verfügung gestellt 
werden. Über dieses Budget soll die Schulleitung vor Ort - in Rücksprache mit dem 
Schulgemeinschaftsausschuss - eigenverantwortlich verfügen können. " 
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